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genutzten Bestände könnten durchaus schon in naher Zukunft als Rohstofflie-
ferant für die Fischindustrie von größerer Wichtigkeit sein, falls die Herings-
fischerei in diesem Gebiet rückläufige Erträge erbringen würde. Zu Beginn der 
diesjährigen Heringssaison auf der Georges-Bank wurden daher erstmalig meh-
rere deutsche Fabrikschiffe mit zusätzlichen Schneidevorrichtungen zur Produk-
tion von Makrelenfilet ausgerüstet. 
Mit der zweiten Groß reise dieses Jahres von FFS "Walther Herwig" bot sich 
die Gelegenheit, wenn auch noch keine umfassende Aussage über die Größenab-
schätzung, so doch ais erste Information Aussagen über die Lärigenzusammen-
setzung der Makrelenbestände in den ICNAF-Gebieten 5 Ze, 5 Zw und 6 A zu 
geben. Die Lage der Versuchshols mit Makrelenfängen ist aus Abb. 1, die 
Längenzusammensetzung aus Abb. 2 ersichtlich. In Ergänzung der Abb. 1 wird 
die Tab. 1 gegeben. Aus Tab. 1 und Abb. 1 geht hervor, daß bei den Versuchs-
hols die ergiebigsten Makrelenfänge mit pelagischen Netzen an der Nordkante 
erzielt wurden; dagegen fielen die Fänge an der Südkante mit Grundschleppnet-
zenerwart ungsgemäß weniger ergiebig aus, da die Makrele sich vorzugsweise 
im wärmeren, mit Grundschleppnetzen nicht zu befischenden Mittelwasser mit 
Temperaturen von mehr als 100 aufhält, wie aus hydrographischen Messungen 
ersichtlich ist. . 
Die Abb. 2 zeigt die Längenzusammensetzung der Makrelenfänge in den einzel-
nen ICNAF-Gebieten. Aus ihr geht hervor, daß die Fänge im Gebiet 5 Ze in der 
Größenzusammensetzung stark gemischt waren; die mittlere Länge ist in die-
sem, verglichen mit den anderen Gebieten, am höchsten, obwohl neben sehr 
großen Tieren auch Makrelen einer jüngeren Altersgruppe in den Fängen auf-
traten. 
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Maifisch der nordamerikanischen Ostküste - neuer Nutzfisch für 
die deutsche Fischindustrie ? 
Vor Beginn der diesjährigen Großreise von FFS "Walther Fferwig" in das Gebiet 
der Georges-Barik/Gulf of Maine war zwischen dem Bundesverband der deutschen 
Fischindustrie und dem Institut für Seefischerei vereinbart worden, die in grö-
ßeren Mengen im Fanggebiet vorkommenden Heringsartigen zur weiteren Prü-
fung auf ihre Verwendungsmöglichkeit als Grundlage für neue Fischprodukte ein-
zufrosten und interessierten Fischverarbeitungsbetrieben zur Verfügung zu stel-
len. Daher werden aus ausgewählten Fängen im Laufe der Reise ca. 3/4 t Mai-
fisch in Beuteln gefrostet. 
Bei diesen Maifischen handelt es sich nach den Untersuchungen der Ichthyolo-
gischen Arbeitsgruppe des Instituts vornehmlich um die Arten Alosa pseudo-
harengus (Alewife), Alosa aestivalis (Blueback~herring) und Alosa sapidissima 
(American shad). Die drei Arten sind für ein ungeübtes Auge äußerlich kaum 
voneinander zu trennen. Ihre mittlere Größe liegt zwischen 25 und 30 cm bei 
einem Gewicht von.150 bis 300 Gramm. 
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Die Masse der Fänge wurde von A. pseudoharengus gebildet: Im Jahr 1967 
35 445 t, 1968 50 530 t. Auch in den Fängen der "Walther Herwigtt war 
A. pseudoharengus vorherrschend. Die Verteilung der Alewife~Fänge auf 
Nationen (nach ICNAF Statistical Bulletin, 1969, 1970) zeigt die folgende Zu~ 
sammenstellung neuester vorliegender Daten ( in t ): 
1967 1968 
Kanada 
UdSSR 
USA 
2978 
6512 
25955 
3208 
22310 
25012 
total 35445 50530 
Die Fanggebiete lagen in den ICNAF-Subareas 4, 5 und 6, wobei 1967 die 
Masse der Fänge (23 182 t) im letztgenannten Gebiet getätigt wurden. Im Jahre 
1968 verteilten sich die Alewife-Fänge zu etwa gleichen Teilen auf die Gebiete 
5 (22 598 t) und 6 (24724 t). A.pseudoharengus kommt in Amerika frisch, .ma-
riniert, geräuchert oder gesalzen in den Handel; teilweise werden die Fänge 
auch zu Fischmehl verarbeitet. 
A. sapidissima (American shad) ist kommerziell von weit geringerer Bedeu-
tung: Der Fang betrug 1967 2 355 t, 1968 2 174 tim Konventionsgebiet. 
Zur Zeit werden in einigen Industriebetri.eben Versuche angestellt, in welcher 
Form der amerikanische Maifisch dem deutschen Verbraucher zugänglich ge-
macht werden könnte; 
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2. KÜSTENFISCHEREI 
Untersuchungen über natürliche Schongebiete der Plattfische 
in der Kieler Bucht 
Da die Plattfischerträge der Schleppnetzfischerei in der Kieler Bucht regel-
mäßig während der Sommermonate zurückgehen, sind Untersuchungen über 
den Aufenthaltsort und das Verbreitungsgebiet dieser Fischarten von Interesse. 
Dazu sind Markierungsexperimente an Plattfischen von >20 cm Länge, und, 
im Anschluß an Arbeiten von A. Müller (1968), Untersuchungen Über den Auf-
enthaltsort von jungen Plattfischen der Altersgruppe 0 von> 0,3 cm Länge, 
sowie Fangversuche in Flachwassergebieten (2-10 m) durchgeführt worden. 
Die Markierungen ergaben folgendes Bild: 
Die Fische wurden im April 1970 nach dem Laichen an verschiedenen Stel-
